
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Schimmel (von Beat Rüst, Thomas Wickert, Michael Schulte u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Schimmel&oldid=94622)

Wir kennen die Schimmelpilze auf Nahrungsmitteln, die schon älter sind. Brot,

Früchte,  wie beispielsweise Karotten, aber auch

Hartkäse sind dafür besonders anfällig. Schon manches 

hat nach den Ferien eine verschimmelte Stulle in seinem Schulranzen gefunden.

Angeschimmelte  können für uns Menschen giftig sein.

Schimmelpilze verbreiten sich auch in der Landwirtschaft. So sind beispielsweise

 sehr gefährdet, wenn es lange regnet. Dann überziehen

sich Blätter und Früchte mit einer weißlichen . Der Bauer

kann das mit Spritzmitteln bekämpfen, aber die sind oft selber giftig. Am besten

schützen , da kann man besser regeln, wie feucht es

sein soll.

Schimmel kann es ebenso an den Wänden von Wohnräumen geben. Er entsteht vor

allem in isolierten , die schlecht gelüftet werden. In

diesem Fall muss ein Fachmann an die Arbeit, denn das 

in schimmligen Räumen ist sehr ungesund.

In der Natur macht es jedoch Sinn, dass Schimmelpilze Nahrung oder

 zersetzen. Das trägt nämlich dazu bei, dass alle

Pflanzen am Schluss wieder zu frischer  werden. Es ist

also ein großer Unterschied, ob das befallene Holz auf dem Waldboden liegt oder

ob es eine  ist.


